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Jnſerate für den Courier werden a
Bierteljährlicher Abonnements Preis enommen: Jn Leipzig in derfür Halle und unſere unmittelbaren C r C 0 n r 3 r Woher dlang von girener
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp. O Unuvverfitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.Poſt Anſtalten überall nur:

1 Thlr.

Halliſche J
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

V 296. Halle, Sonnabend den 1I8. December 1847.
Hierzu eine Beilage.

Das 4Lſte Stück der GeſetzSammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthalt: unter

Nr. 2910. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 29. Oktober d. J.,
betreffend die dem Actien Verein fur den Bau einer
Kunſtſtraße von Steele über Rellinghauſen bis zur Gran-
ze der Buürgermeiſterei Kettwig und der Gemeinde Kett-
wig in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der
Straße von Steele nach Bredeney bewilligten fiskaliſchen
Vorrechte; desgleichen

2911. vom 10. November d. J. betreffend den Tarif für das
in Wollin zu erhebende ſtaädtiſche Bohlwerks- und Pfahl-
geld nebſt dieſem Tarif:

2912. vom 12. deſſelben Monats betreffend die Genehmigung
zur Anlegung einer Zweigbahn von dem in der Nähe von
Kohlſcheidt einzurichtenden Bahnhofe der Aachen Düſſel
dorfer Eiſenbahn bis zu dem der Vereinigungs Geſell
ſchaft fur Kohlenbau im Wurmrevier zugehörigen For
derſchachte „„Kämpchen““ und die Ertheilung des Rechts

Expropriation der dazu erforderlichen Grundſtücke

zu etzt e e J2913. die Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtatigung
des Statuts des ActienVereins für den Bau einer Kunſt-
ſtraße von Steele uüber Rellinghauſen bis zur Graänze der
Buürgermeiſterei Kettwig in der Richtung auf Bredeney.
Vom 27. ejsd. m.

Berlin, den 16. December 1847.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Deutſchland.
Berlin, d. 16. Dec. Se. Maj. der König haben geruht:

Den bisherigen Haupt-Bank- Aſſeſſor Friedrich Wilhelm
Heinrich Schmidt zum Haupt-Bank- Direktor zu er
nennen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und General-Ad-
jutant Sr. Majeſtät der Königs, von Neumann, iſt von
Neu-Strelitz, und der Präſident des Konſiſtoriums der Pro-
vinz Pommern, von Mittelſtädt, von Stettin hier an
gekommen. Der Fürſt zu Lynar iſt nach Drehna von
hier abgereiſt.

Die Kölner Zeitung hat nach einer Note in Nr. 345
in unſerem berichtigenden Artikel vom 7. d. M., die Nach-
richt der „Ober-Poſt-Amts-Zeltung betreffend daß:
21) General von Pfuel vor wenigen Tagen durch Koblenz

von Berlin nach Neuenburg gereiſt,

2) in Koblenz der Befehl eingegangen ſei, die Montirungs-
Kammern zu komplettiren, um die Kriegs Reſerve
einkleiden zu konnen, und

3) ſobald ſolches geſchehen, dieſe Reſerven einzubeordern,
um die Bataillone auf 1000 Mann zu bringen

ſehr richtig nur eine beſtimmte Widerlegung der erſten und
zweiten Angabe gefunden denn nur dieſe konnten wir auf
den erſten Blick aus eigner Wiſſenſchaft als unrichtig be-
zeichnen. Wenn aber die Kölner Zeitung daraus ſchließen
zu durfen glaubt, daß der dritte Punkt der koblenzer Nach-
richt richtig ſei, ſo koönnen wir jetzt zu ihrer und ihrer Leſer
Beruhigung mit eben ſo großer Beſtimmtheit hinzufuügen,
daß ein Befehl zur Einberufung der Kriegs- Reſerven weder
an die in Koblenz garniſonirenden Regimenter noch an ir-
gend einen Truppentheil ergangen iſt. Damit verfällt auch
die in der angefuührten Note enthaltene Jnſinuation als
ſeien die mobil zu machenden Armee-Korps lediglich zum
Dienſte bundes freundlichen Aufſehens in unſerer Nachbar-
ſchaft beſtimmt, in das Reich der leeren Erfindungen.
Wahrſcheinlich ruühren die der Kölner Zeitung hierüber zu-
gegangenen Mittheilungen aus derſelben Quelle her, welcher
auch die Fabel von der Uebergabe eines die kurheſſiſche
Verfaſſung betreffenden Memoires des Hofes in Kaſſel an
den unſrigen entſtromt iſt, und die wir ſchon vor einigen
Tagen als ſolche zu bezeichnen veranlaßt waren. (A. P. Z.)

Die bevorſtehenden Berathungen des Vereinigten Aus-
ſchuſſes werden zur Oeffentlichkeit gelangen und zwar wird
dies in derſelben Weiſe, wie bei den Berathungen des Ver
einigten Landtags, durch ſtenographirte Berichte geſchehen.
Zur Beſorgung dieſer Berichte wird ein ſtenographiſches
Bureau beſtehend aus etwa acht Perſonen, etablirt werden.

A Berlin, d. 15. Dec. Großes Aufſehen erregt hier
in dieſem Augenblick in verſchiedenen Kreiſen die plotzliche
Verhaftung eines Mannes, deſſen fruhere vielbewegte Le
bens verhältniſſe ihn eher auf ziemlich vertrautem Fuß mit
der executiven Staatsgewalt vermuthen ließen. Sein Na-
me wurde ſeit Jahren in den verſchiedenſten Beziehungen,
in neuerer Zeit mehrfach auch bei großen induſtriellen Un-
ternehmungen genannt, an welchen er ſich in Gemeinſchaft
mit einigen bekannten Herren betheiligt hatte. Jn den



letzten Jahren war ihm perſönlich der Aufenthalt in Ber
lin unterſagt, ohne daß man den Grund erfahren hatte.
Er hielt ſich einige Zeit in Magdeburg, zuletzt in Köothen
auf. Dort wurde er auch zunächſt vom Staats anwalt
Wenzel in Gemeinſchaft mit dem Poltizei Director Dunker
aufgeſucht. Jndeß fanden dieſelben ihn nach Hannover ab-
gereiſt und konnten ihn erſt in letzterer Stadt verhaften,
von wo ſie ihn geſtern Abend uüber Magdeburg hierſelbſt
gefänglich eingebracht haben. Es ſcheint als hinge dieſe
mit eben ſo viel Schnelligkeit als Heimlichkeit bewirkte Ver-
haftung mit den Andeutungen zuſammen, welche in den
letzten Wochen mehrfach in offentlichen Blättern uber hier-
ſelbſt gegen verſchiedene Perſonen eingeleitete Unterſuchun-
gen gegeben wurden. Worauf es eigentlich ankommt, weiß
ur Zeit Niemand. Jedenfalls ſcheint es ſich um mannig-fauige, jahrealte und weit verzweigte Ereigniſſe zu han-

deln, uber welche eine hochgeſtellte Perſon ſich dahin aus
geſprochen haben ſoll, daß in der Zeit ein Exempel ſtatuirt
werden muſſe, damit wir nicht franzöſiſche Corruptionszu-
ſtände bekämen. Wir geben einſtweilen dieſe Notizen, weil
wir auf Grund einiger Lokal- und Perſonalkenntniſſe pro-
phezeien zu können glauben, daß die Zeitungen ſich in nach
ſter Zeit vielfach mit dieſer Angelegenheit beſchäftigen und
uns Namen als implicirt nennen werden, an die man jetzt
noch nicht denkt.

Aus Landsberg an der Warte gehen vielfache Be
richte uber die allgemeine Theilnahme ein, mit welcher dort
das funfzigjährige Jubiläum des als Dichter und Schrift-
ſteller namentlich als Verfaſſer des Stilllebens und
des aſtronomiſchen Lexikons« bekannten Poſtdirectors,
Geheimenraths Dr. Joſeph Nurnberger gefeiert wur-
de. Der König hatte ihn in Anerkennung ſeiner um das
Poſtweſen erworbenen Verdienſte zum Oberpoſtdirector er
nannt.

So eben trifft die in Paderborn von der General-
verſammlung der Actionäre der Cöln-Minden- Thüringer
Vereinigungsbahn erwählte Kommiſſion hier ein, um die
neuen Verhandlungen mit der Regierung in Betreff des
von derſelben der Bahn zu gewährenden Zuſchuſſes zum
Baufonds zu eröffnen. Man erwartet davon um ſo mehr,
als ſich immer deutlicher herausſtellt, welche immenſe Vor-
theile dieſe Bahn dem Nordoſten fur den Verkehr mit dem
Weſten darbieten wurde, da ſie es möglich macht, auf der
Anhaltiſchen und Thuüringiſchen Bahn Hannover ganz zu
umgehen und ſich allen Zollplackereien, welche dieſer Staat
durch ſeine Sonderpolitik hervorruft, zu entziehen. Das
ſcheint zugleich eine große Rentabilität der Bahn in Ausſicht zu
ſtellen. Die Prozeſſe, welche Seitens der Direction gegen
die renitenten Actionäre angeſtellt wurden, haben bis dato
einen ziemlich ſchwankenden Charakter angenommen. Die
Direction hat in erſter Jnſtanz in Paderborn und Naum-
burg gewonnen in Berlin dagegen verloren.

Unſere Stadtverordneten- Verſammlung wird ſich mor-
gen aufs neue mit der Pfandbriefsangelegenheit beſchafti-
gen. Dieſelbe hatte ſich bereits fruher ſehr günſtig darüber
ausgeſprochen, jedoch es abgelehnt, die Verwaltung des
neuen Jnſtituts ſelbſt zu ubernehmen. Sind wir recht un-
terrichtet, ſo wünſcht der Oberpräſident die Grunde dieſer
Erklärung zu vernehmen. Die Stadverordneten-Verſamm-
lung war fruher ſchon einmal zur Abzabe derſelben aufge-
fordert, hatte dies jedoch ohne Weiteres abgelehnt.

Schweiz.
Bern, d. 11. Decbr. Ueber die Verwundeten und

Todten bei der eidgenöſſiſchen Armee ſind uns bis jetzt fol

gende Notizen eingekommen: Jm Gefecht bei Neyraz 41
Verwundete, 10 Todte, bei Lunnern 10 V., 2 T., bei Gelt-
wyl 18 V., 3 T., Hütten 6 V., 1 T., Schüpfen und Entli
buch 30 V., 7 T., Gislikon 92 V. 23 T., Schindeleggi
5 V., 2 T., Airolo 20 V., T. Total: 222 V., 48 T.
Die Verwundeten vertheilen ſich auf folgende Kantone:
Bern 32, Zuürich 40, Schwyz 3, Solothurn 3, Schaffhau-
ſen 1, Appenzell. A. Rh. 20, St. Gallen 4, Graubuünden
2, Aargau 50, Thurgau 6, Waadt 41, Teſſin 20. Total:
222 Verwundete.

Von der Aar, d. 12. Dec. Auch im Kanton Lu-
zern ſind die geſtern vorgenommenen Wahlen in den Großen
Rath durchweg im liberalen Sinne ausgefallen. Dr. Steiger
iſt an drei verſchiedenen Orten zu gleicher Zeit gewählt wor-
den. Ueberall haben 1000 und mehr Wahler ihre Stimmen
abgegeben.

Freiburg, d. 12. Dec. Die geſtrigen Wahlen der 64
Großraäthe ſind alle im Sinne der Liberalen ausgefallen. Nur
fünf ſind aus der Reihe der Conſervativen in dem deutſchen
Theile des Kantons bekanntlich der Sitz der entſchiedenſten
Katholiken) zu Großrathen gemacht worden. Da nun dieſe
64 Glieder von ſich aus noch weitere 10 Großraäthe zu er-
wahlen haben, was morgen geſchehen wird, ſo iſt bei der Zu-
ſammenſetzung des Wahlkoörpers gewiß, daß dieſe auf lauter
Liberale fallen werde, auch der Regierungsrath alſo durchaus
in liberalem Sinne beſetzt werden wird. Ehe viel Tage ver
gehen, wird endlich auch der Kanton Freiburg von einer Ge
ſandtſchaft des neuen Regiments auf der Tagſatzung repra-
ſentirt werden.

Wallis, d. 10. Dec. Die proviſoriſche Regierung hat
am 7. d. in Vollziehung der Beſchluſſe der Volksverſamm-
lung die Ausweiſung der Jeſuiten beſchloſſen und ihr Ver-
mögen als Staatsgut erklart. Durch Dekret vom 9. d. legte
ſie die Kriegskoſten den Kloſtern, Capiteln und den Perſonen
auf, die den Krieg herbeigeführt haben. Auf den 16. d.
ſind die Zehntenverſammlungen zu den Großrathswahlen ein-
berufen. Die eidgenoööſſiſchen Truppen beobachten die ſtreng-
ſte Mannszucht.

Neuenburg, d. 10. Dec. Es hat ſich zum Schutze
der hieſigen Regierung ein Freikorps gebildet, das in der
Kaſerne untergebracht iſt.

Frankreich.
Paris, d. 12. Dec. So eben verbreitet ſich das Ge

rucht, daß der beabſichtigte Congreß nicht mehr allein mit
ſchweizeriſchen, ſondern uberhaupt mit europäiſchen Angelegen-
heiten ſich beſchaftigen ſoll. Auf die Ereigniſſe in Krakau ſich
ſtutzend, verlange England, ſagt man, daß die Wiener Ver
traäge einer Durchſicht und feſten Beſtimmung fur die Zukunft
unterzogen wurden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Dec. Der Widerſtand, welchen eine

kleine Anzahl iriſcher Unterhausmitglieder der Genehmigung
der Zwangsbill entgegenſetzt, während täglich Berichte von
neuen Mordthaten in Jrland eintreffen und die Nothwen-
digkeit kräftiger Einſchreitung beweiſen erregt bei den uhbri-
gen Mitgliedern des Unterhauſes gerechten Unwillen. Nach
den parlamentariſchen Satzungen können bekanntlich die
Gegner der Bill ihr ſo viele Hinderniſſe in den Weg legen,
daß die Regierung, falls ſie darauf beharren ſollten, auf
Durchſetzung ihrer Maßregel verzichten mußte. Aus
Tipperary und Limerick werden fortwährend Mord-

thaten und Mordverſuche berichtet. Ein Ballaſt Jnſpektor
der Eiſenbahn wurde im Beiſein eines Bekannten mit dem er
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auf der Bahnlinie einherging, von zwei Kerlen angegriffen
und mit einem Hammer erſchlagen; mehrere Eiſenbahnar-
beiter waren in der Nähe, ließen aber die Moörder unge-
hindert davon gehen und kein einziger wollte dieſelben ge
ſehen haben.

Ein Erlaß der Poſtverwaltung beſtimmt, daß die Briefe
nach Oeſterreich uber Belgien und Preußen expedirt werden
ſollen weil dies der kurzeſte Weg ſei; nur auf ausdruück
liches Begehren des Abſenders ſollen ſie den Weg durch
Frankreich nehmen.

(Paris, d. 12. Dec.) Der von O'Connor im Unter
hauſe geſtellte Antrag auf geſetzliche Widerrufung der Union
zwiſchen Großbritannien und Jrland, welcher die Bildung ei-
nes ſelbſtſtandigen Parlamentes fur das letzte zur Folge ha-
ben wurde, iſt durch 225 Stimmen gegen 23 abgewieſen
worden.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 15. December.

3f. Brief. Geld. 3f. Brief. Geld.St. SchuldSch. 921 918/, Pomm. Pfndbr. 25 933 93
Seeh. Präm. K. Nm. do. 32 94 94Scheine. 90 ESchlefſſche do. 31 096
Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 31 872 rant. do. 31 92Berliner Stadt Pr. Bk.A.-Sch. 1106!/,Obligat. 3 uSſtpr. Pfandbr. 3 91 FFrörchsd'or. 13 13,5
Großh. Poſ. do. 4 101 100 And. GSoldm.

do. do. 8 92 91 5 Thlr. 122 12Oſtpr. Pfandbr. 31 94 Disconto 4
Eiſenbahn Actien.

Volleing. 3f. f.Amß. Rott. 4 961/, B. OSchl. Lt. R. 4 100 S.
Arnh. Utr. Potsd. Magd. 4 92/, G.
Brli. Anhalt A 119 G. do. Pr. B. 4 911, B.do. do. P. Obl. 4 do. Pr. A. B. 6 100 bz.
Berl. Hamb. 102/, in Poſten bz. Rhein. Stm. 4 83 B.
do. P. Dbl. 998 B. 395 G. do. P. Obl.

Brl. Stettin 4 1125, G. 113 B. do. v. St. gar. 3
Bonn Köln. 5 Sächſ. Bair. 4 89 G.Bresl. Freib. Sag .Glog. 4 471 G.vo do. P. Hbl a do. P. Sbl.
Chemn. Riſa 4 do. do. 5 98 GKöln Mind. 4 957 bz. St.Vohw. 4 70 S
do. Pr. Obl. 41 981 G. B. do. P. Obl. 5 99 G

Cöth. Bernb. Thüringer. 4 87 GCr. Db. Schl. 4 66 G. B. C. C. 4 70 G.
Dresd. Görl. 4 99 B. do. P. Obl. 5 102 G.Düſſ. wegt 4 971, B. Zarsk. Selo. 671, B. 66 G.

do. do. P. 4 SGloggnitt. 4 mHmb. Bergd. 4

Kiel-Alton. 4 112/, B. 112 G.
Leipz. Dresd A. Aach.Maftr. 30 77 B.
Löb. Zitta n. 4 Berg. Märk. 70 791 B. 79 geboten.
Wagd. Hlbſt. 4 118 G. Berl. Anh. B. 45 109 B. 108 G.
Magd. Leipz. 4 S Bexb. Ludw. 70
do. P. Obl. 4 SriegNeiſſe. 55M. Schl. Mk. 4 881 B. 88 bz. d. Thür. B. 20
do. P. Dbl. 4 92 G. Magd. Witt. 50 74 B. 74 geboten.
do. P. Dbl.) 5 101 G. 1018, B. Mecklenburg 90 508/, B.

do. III. Serie 5 100 B. 1006 G. Nordb. F. W. 75 60 B.
Nrdb. K. Fd. 4 Rh. St. Pr. 89 88 B.HESchl. t. a. 4 107 B. 106/, G. Starg. Poſ. 70 (812 G.
do. Pr. Hbl. a

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.)

Halle, den 16. December.

Weizen 2 18 9 bis 2 26 3Roggen 7 7 7Gerſte 1 16 2 17 6Hafer 1 r 3 1 5 e

3

Goldnen Ring:

Nordhauſen, den 14. December.

Weizen 24 8 A bis 2 20 f.Roggen 1 20 e Il 27Gerſte Le 12 1 r 22Hafer 2 268 e 1 e 1 7Rüböl, der Centner 12
Leinöl, der Centner 12

Magdeburg den 16. December. (Rach Wispeln.)
Weizen 54 621 Gerſte 36 368Roggen 44 45 e Hafer 24 227

Setreidebericht. Berlin, den 16. December.
Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt

Weizen 66—-72
Roggen loco ruſſ. 46--48

pr. April /Mai k. J. 48 bz. u. Bf.
Hafer 48/52pfd. 27—-29

468pfd. pr. Frühjahr 28 50pfd. 29
Gerſte 42—43
Rüböl loco 11 bz. u. Bf.

Jan. Febr. 117 Bf., G.Febr. März 117/ Bf., G.
Spiritus loco 23* 24

Brennzeit 24 25 f.
Frühjahr 26 Bf.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. December Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.
am 17. December Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16. December: 19 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. December.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk m. Gem. a.
Poplitz. Hr. Architekt Schumann a. Kaſſel. Hr. Partik. Hein
roth a. Baſel. Die Hrrn. Kaufl. Schröder a. Oresden, Kunze
mann a. Cöln, Koch a. Schwerin.

Stadt Zürich: Hr. Bergmeiſter Müller m. Gem. a. Eisleben.
Hr. Amtsr. Helling, Frau Amtm. Morgenſtern u. Hr. Juſtiz
Amtm. Bank a. Schraplau. Hr. OAmtm. Roth a. Trebnitz.
Hr. Gymnaſiaſt Vorkeller a. Leipzig. Hr. Oekon. Meißner a.
Wörbzig. Hr. Major v. Seebach m. Frl. Tochter a. Langenſalze.
Mad. Herwegh a. Paris. Die Hrrn. Kaufl. Gerber a. Bern,
Müller a. Berlin, Schulze a. Kaſſel.

3 Hr. Lieut. v. Brandis a. Schwerin. Hr. Pred.
Schutz a. Domnitz. Die Hrrn. Amtl. Krahmer a. Corbetha, Ra
be u. Schmeling a. Gornitz. Hr. Oekon. Braune a. Burgweiler.
Die Hrrn. Kaufi. Wanke a. Marburg, Kießner a. Leipzig. Mad.
Schwabe a. Langenſalze. Mad. Küchler a. Weimar.

Engliſcher Hof Die Hrrn. Kaufl. Pancer u. Hentſchel a. Leipzig,
Jordan a. Magdeburg. Hr. Baumſtr. Hellwigk a. Stettin. Hr.
g Pathow a. Naumburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Keſſeldorf
a. apnau.Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Werner a. Benshauſen, Ja
cobi a. Raguhn. Hr. Partik. Knarre a. Stettin. Hr. Fabrik.
Holzmann a. Baiern. Hr. Dr. phil. Mengel a. Berlin. Hr.
Amtm. Hauptner a. Leiſſau.

Stadt Hamburg: Hr. Feldjaäger v. Menage u. Hr. Kaufm. Katz
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Henneberg a. Magdeburg, Kerbit
u. Wernthal a. Nordhauſen, Grebel a. Düren. Die Hrrn. Guts
beſ. Franz a. Benzleben, Franz a. Rottleben. Hr. Advokat
Dieſſenberg a. Dresden. Hr. Offiz. v. Salißen a. Mainz.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Kauft. Haſſe a. Halberſtadt, Acker
mann a. Cronach. Hr. Fabrik. Schönfeld a. Königsberg. Hr.
Privatgel. Hauſchild a. Tübingen. Hr. Fabrik. Naumann a.
Rudolphswaldau.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Kohl u. Beck a. Magdeburg
Ludig a. Staßfurt. Hr. Paſtor Ortlepp a. Blumenberg. Hr.,
Partik. Hönnich a. Angermünde. Hr. Dir. Schlegel a. Prag.

Zur Eiſenbahn: Die Hrrn. Kaufl. Seiner, Moll u. Steffens a.
Frankfurt, Herrmann a. Eiſenach. Hr. Maler Heyer u. Hr.
Kaufm. Hillner a. Prag.



Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die de-

ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. J. M. Loeffler in Leip
zig. 2) An Hrn. C. Veit in Stettin.
3) An den Kutſcher Krieg in Weimar.
4) A. H. poste restante a Artern, 3 Stück.
5) An den Steinhauergeſellen Semm in
Peſth. 6) An Hrn. F. Kantrowicz in
Poſen. 7) An den Handelsmann Eg-
ling in Kochſtedt. 8) An Hrn. Can-
didat Minter in Berlin. 9) An den
Zimmecgeſellen Winter in Magdeburg.
10) An Frau v. Büſchel dahin. 11) An
Hrn. G. C. Coſtenoble dahin. 12) An
Hrn. Baumeiſter Kaupiſch in Berlin.
13) An den Zimmergeſellen Pfeffer da-
hin. 14) An Caroline Müller dahin.
15) An Hrn. Buchhändler Friedrich in
Siegen. 16) An den Schulmeiſter
Beyer in Zwebendorff. 17) An Hrn.
Lehrer Gloel in Badersleben. 18) An
Hrn. Amtmann Forcht in Engern.
19) An den Buchdruckergehülfen Koch in
Langenſalza. 20) An Hrn. G. C. Herr
mann in Sandersdorff. 21) An Chri-
ſtiane Schauhammer in Schiepzig.
22) An Hrn. F. Herrklotz in, Chem-
nitz. 23) An Hrn. Schreck in Merſe-
burg. 24) An den Handarbeiter Loch
ner in Neiſitz. 25) An Hrn. Ober-Pre-.
diger Schweder in Bärwalde. 26) An
Hrn. Juſtiz-Commiſſar Schulze in Wei-
ßenfels. 27) An Hrn. Krebs in Caſ-
ſel. 28) An die Wwe. Goebel in Lin-
denthal. 29) An den Tiſchlergeſellen
Beſtasdwowsky in Hameln. 30) An
Hrn. F. Marſchner in Naumburg.31) An den Nazelſchmidtgeſellen Roſen- S
ſtein in Köben. 32) An Madame Gu-
ſtav in Braunſchweig. 33) An Hrn.
Schauſpieler Kalofski in Leipzig. 34)
An Hrn. J. G. Lehmann in Gera.

Halle, den 16. December 1847.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Von dem Königlichen Ober-Landesgerichte
von Sachſen zu Naumburg iſt über den
Nachlaß des am 15. April 1844 zu Roitzſch
verſtorbenen Rittergutsbeſizers Friedrich
Otto Manny auf den Antrag ſeiner Er-
ben der erbſchaftliche Liquidations- Prozeß
eröffnet und ein Termin zur Anmeldung
und Nachweiſung der Anſprüche der Gläu-
biger auf

den 1. Februar 1848 Vormittags
9 Uhr

vor dem Deputirten Herrn Ober-Landesge-
richts- Aſſeſſor Pietzker im Lokale des un-
terzeichneten Gerichtshofes angeſetzt worden.

4

Es werden daher alle etwanige unbe
kannte Gläubiger hierdurch vorgeladen, ihre
Forderungen binnen 3 Monaten, und ſpä
teſtens in dem obigen Termine, entweder
in Perſon oder durch einen mit Vollmacht
und Jnformation verſehenen hieſigen Juſtiz-
Commiſſarius anzuzeigen die Beweismittel
beizubringen und hiernächſt die weitern Ver
fügungen zu erwarten. Jm Falle der Un-
bekanntſchaft werden als Anwalte die Her-
ren Juſtizrath Schlemm, Juſtiz Com-
miſſarius Bromme und Juſtiz-Commiſſa-
rius Götz vorgeſchlagen. Bei unterlaſſe-
ner Anmeldung ihrer Anſprüche und beim
Ausbleiben im Termine aber haben dieſel-
ben ohnfehlbar zu gewärtigen, daß ſie aller
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt,
und mit ihren Forderungen nur an das-
jenige, was nach Befriedigung der ſich
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch
übrig bleiben möchte, verwieſen werden
ſollen.

Naumburg den 24. September 1847.
Königl. Ober-Landesgericht,

Erſter Senat.
v. Schlieckmann.

Bekanntmachung.
Den 27. Decbr. d. J. Mittags 1 Uhr

ſoll beim Unterzeichneten das Mündel- Haus
in Sagisdorf bei Reideburg auf 3 Jahre
verpachtet werden.

Pachtluſtige können ſich beim Vormund
Gaſtwirth Müdlich in Hohen einfinden.

Ein ordentlicher Brennereigehülfe wird
geſucht in der Brennerei zu Zſcherben.

Nothwendige Subhaſtation.
Die dem Mühlenbeſitzer Carl Vogler

und deſſen Kindern zugehörige sub Nr. 62
im Dorfe Obersdorf belegene Obermühle
ſammt Zubehör, insbeſondere 31 Acker Land
und 12/ Acker Wieſe, abgeſchätzt auf 6220
Thlr. 25 Sgr. ſoll im Wege der noth
wendigen Subhaſtation

den 19. Februar 1848 Vormittags
an Gerichtsſtelle verkauft werden.

Der neueſte Hypothekenſchein und die
Taxe ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Sangerhauſen, d. 22. Juli 1847.
(L. S.)

Königl. Preuß. Land- u. Stadt-
gericht.

(gez.) Honigmann.

BVauholz-Auetion.
Dienstag den 28. December d. J.

ſollen in der hieſigen Waldung circa 400
Stück kieferne Bauſtämme, ſtehend nach
dem Meiſtgebot verkauft werden. Bei der
Erſtehung iſt der vierte Theil des Kauf
geldes anzuzahlen.

Der Holzſchlag heißt Naundorf und
liegt am Bitterfelder und Jeßnitzer Wege,
woſelbſt ſich Kaufliebhaber gedachten Ta
ges Vormittags 10 Uhr einfinden wollen.

Burgkemnitz, den 12. Decbr. 1847.
Der Förſter Romanus.

Schellengeläute,
modern und in verſchiedenſter Aus-
wahl, zu möglichſt billigen Preiſen
empfiehlt Fr. Lange.

Be e e e e e e e e e e ee

gades mitzutheilen:

S Nachricht für ein hieſiges und auswärtiges W
w.

Publikum! SEine eingegangene Nachricht von meinem Bruder veranlaßt mich Nachſtehen9
W

Wegen Etabliſſement eines Geſchäfts in Thüringen in anderer Branche, und
zwar in einer Cichorien-Fabrik, erhielt ich den Auftrag, die ſämmt S
Slichen hier vorhandenen Artikel in Leinwand, Bett-, Tiſch und Hand-S
Stücherzeuge, bunte und ſchwarzſeidene Tücher, Schürzen u. a. m. bis auf
Sdas letzte Stück zu verkaufen.
S Um dieſes ausführlich machen zu können, werde ich natürlich auf jedes
S(GGebot reſlektiren.
Sdenn die Ueberzeugung ſagt wahr.

Weiterer Belobungen meiner Waaren enthalte ich mich

S NB. Auch ſteht das ganze Waarenlager nebſt Repoſitorium und Zuthaten
Seinem zahlungsfähigen Käufer zur Uebernahme bereit. Für das mir ſeit Jahren
Wgeſchenkte Zutrauen ſage ich meinen verbindlichſten Dank; freue mich deshalb, ein

Sgeehrtes Publikum, insbeſondere meine geehrten Kunden, zum letzten Male
S noch mit recht billigen Waaren dienen zu können.

S
Der Verkauf kann nur bis nächſten Donnerstag Nachmittags 2 Uhr ſtattfinden.

S nen Loöwen,
S

Er e er e e e

z Leipzigerſtraße im Gaſthof zum golde-

Zimmer Nr. 7.
Hochachtungsvoll

Han ff.

See



Geſucht wird ein Theilnehmer zur Er
richtung einer Rohzuckerfabrik mittlerer
Größe, der vorzüglich Sachkenntniſſe, wo
möglich ein gleiches Kapital von circa 25
bis 30,000 welches der Suchende, der
Beſitzer eines Rittergutes, 1 Stunde von
Halle, ſogleich baar erlegt, und nebenbei
das Rittergut, deſſen Gebäude theilweiſe
dazu benutzt, ſeine eigenen circa 650 Acker
des beſten Boden zum Rübenbau verwen-
det; auch iſt Gelegenheit, mehrere 100
Acker zu pachten, um Rübenbau nebenbei
noch zu bekommen der Boden eignet ſich
ganz vorzüglich, iſt dem Waſſer und Näſſe
nicht im mindeſten ausgeſetzt, iſt Feuerungs-
und Baumaterial am allerbilligſten im Orte
ſelbſt, liegt ganz an der Chauſſee und freund
liche Lage, und hat alle Erforderniſſe.
Schriftlich verſiegelte Offerten unter Chriffre

M. werden franco erbeten poste re-
stante Halle an der Saale.

Gaſthofs- Verkauf. Die Erben
von dem Beſitzer des hieſigen Gaſthofes

Zur Stadt Berlin beabſichtigen dieſes
Grundſtück, wie es geht und ſteht,
ertheilungshalber unter der vortheilhaften
Bedingung mit der Hälfte Anzahlung ſchleu-
nigſt zu verkaufen. Es gehören zu dem
Gaſthofe außer dem Privilegio der Gaſtge-
rechtigkeit ein die Gebäude begrenzender
Obſt und Luſtgarten von 1 Acker
[DR. ferner 3 Hufen oder nach dem Flur-
buche 64 Acker R. Feld, ſowie 2 Wie
ſen von 28 Acker 1 R. mit den zur
Bewirthſchaftung nöthigen Gebäuden nebſt
3 Scheunen, und endlich beſteht im Haupt-
gebäude ſelbſt ein ſchon altes gut rennom-
mirtes Materialwaarengeſchäft mit ziemlich
bedeutenden Waarenvorräthen, welche gegen
Jnventur mit übergeben werden. Darauf
reflektirende reelle Käufer, nicht Unter-
händler, können näheren Nachweis er
halten bei dem Kreistaxator Flügel in
Lützen.

Verkauf eines Gaſthofes.
Die Beſitzerin eines in der Nähe von

Deſſau an der Chauſſee belegenen Grund
ſtücks, worin ſeit langen Jahren
wirthſchaft, Material und Holz-
handel mit dembeſten Erfolg betrieben, will
ver änderungshalber ſelbiges mit allem Zu-
behör, als ſämmtlichen Vorräthen, Jnven-
tarium, für den Preis von 7400 mit

Anzahlung, verkaufen. Die Häuſer
ſind in gutem Stande, enthalten mehrere
große Stuben, Tanzſaal, und befinden ſich
dabei Kegelbahn, große Gärten, nebſt 24
Scheffel Ausſaat Acker (Weizenboden). Die
jährlichen Abgaben betragen 5 Thlr. Nä-
here Auskunft wird Herr C. L. Salo-
mon in Deſſau jedoch nur heabſchtlgen
den Käufern mittheilen.

m

Bei R. Frantz in Halberſtadt iſt ſo eben erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben

Wislicenus, A. T. Worte des Abſchiedes in derKirche zu Bedra, Sonntag den 11. Juli 1847
ſprochen c. Preis 2/ Sgr.

Vorräthig in der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle.

Denjenigen Eltern, welche ihre Söhne dieſe Weihnachten
mit einem Reißzenge erfreuen,

empfehlen wir als ein ſehr praktiſch brauchbares Buch dazu:

v. Boſe, die zeichnende Geometrie 2e.,mit 256 lithograpb. Figuren.
Jn Pappe gebunden 20 Sgr.

Adler Dietze in Breslau.
Zu haben in Halle bei Schwetſchke und Sohn, Anton und Knapp.

Wohlfeiles Weihnachtsgeſche nk!
Jn ſämmtlichen hieſigen Buchhandlungen iſt zu haben:

Damen Converſations-Lexicon. 10 Baände, jeder Band
mit einem Stahlſtich. Preis ſammtlicher Bande I Thlr. 15 Sgr.

Die Blumen- und Papp--Galanteriewaaren- Fabrik
von

A. Weinack
empfiehlt ſich auch dieſen mit ihren wohlbekannten

enſtänden.
Der Stand der Bude iſt derſelbe wie früher.

Geſtickte Cigarren- Gtnts, Veteſtaſeg u. ſ. w. empfiehlt
A. Weinack.Als Weihnachts- Gegenſtände

für Herren
empfiehlt vorzüglich ſchöne Beinkleidee- ünd Weſtenſtoffe, ſeidene und wollene Shawls,
ſchwarzſeidene und Ball- Halstücher, Buckskin-Handſchuhe, Chemiſettes und ſeidene
Taſchentücher zu äußerſt billigen Preiſen

die Tuchhandlung von Ludwig VBreitfeld,
große Steinſtraße Nr. 130.

Hanauer Hute
in jetziger neuer Façon empfing und empfiehlt Ludwig Breitfeld.

Schifffahrts-Societät zu Alsleben a. S.
Bei Ablauf dieſes Jahres wird ſich vorbenannte Societät, nach einem 25 jährigen

Beſtehen, auflöſen; es werden daher alle Diejenigen, welche an dieſe Geſellſchaft
irgend eine Forderung begründen zu können glauben, hiermit aufgefordert, ihre An
ſprüche binnen vier Wochen bei Unterzeichnetem geltend zu machen, da nach dieſer
Friſt Zahlungen nicht mehr geleiſtet werden können.

Jngleichen müſſen alle, der Schifffahrts-Societät ſchaldenden Beträge bis ultimo
dieſes Monats eingezahlt werden.

Alsleben a. S. am 15. December 1847. C. Trimpler.
Filz- Teppiche

empfiehlt in allen Größen zu Fabrikpreiſen

C. E. Stracke.
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mee e e eS l a d a S 8y für Berlins größtes und anerkannt allerbilligſtes Lager fertigerS. 2 8S S 0 4Berliner Herren-Anzüge, z
6 28 denn wo dieſes Magazin erſcheint, muß unbedingt jede Concurrenz ſchwinden. 8
40 S Da das in einer hier noch nie geſehenen ſo reichhaltigen Auswahl vorhandene Lager unwiderruflich bis zum 8 T
00 3 24. d. M. gänzlich geräumt werden muß ſo wird nicht nur zu jedem Preiſe verkauft, ſondern auf jedes nur

S S annehmbare Gebot reflektirt!! Daher meine Herren!! ſcheuen Sie dieſen Weg nicht und bemühen

e 23 Sie ſch gefälligſt nur S 5Leipziger Straße im Gaſthof zum goldenen Löwen,
S indem hier nur zu gewinnen, und Nichts zu verlieren iſt. S 8

0S u ist di F. v s8 Erſtes Verliner e e mee zer cent gesElegante Herren- Garderobe m franzo ſiſcher und engliſcher

Facçon empfiehlt
F- B. große Ulrichsſtraße Nr. 6.

Beſtellungen auf Chriſtwecken, im
Einzelnen ſowie für ganze Familien, wer-
den billig und ſchön geliefert von 3 à t

an. Gebr. Schmidt.
Zweigverein Teutſchenthal.
Dienstag den 21. d. Nachmittags 1 Uhr

Verſammlung des Zweigvereins bei Herrn
Rößler in Teutſchenthal.

Sonntag gefüllte
Pfannkuchen bei

H. W. Preis in Trotha.

und ungefüllte

10,003, 4500, 800, 600, 400, 300
ſind auszuleihen durch den Actuar Dan-
cker, Schmeerſtraße Nr. 480.

E. Fünf Stück fette Kühe, gut
für Landwirthe ins Haus zu ſchlachten,
ſtehen zu verkaufen Nr. 67 in Halle.

Eine Partie Stell Lampen, ein und zweiflammig, wie auch Meſſing Kron
Leuchter, Empfiehlt zu Weihnachts Geſchenken billigſt

Fr. Heinrich, Metalldrucker, gr. Ulrichsſtr. Nr. 23.
ennTDTDBei E. F. Meuſel in Weißenfels iſt in vierter vermehrter Auf-
lage erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Elementar-Leſebuch. Uebungsſtoff, reichhaltig und faßlich, für
den erſten Leſeunterricht, in genauer Stufenfolge mit Berückſichti-
gung des Wort- und Sylbentones vom Leichten zum Schwe-
ren geordnet und fur jede Leſelehrmethode geeignet. Her-
ausgegeben von Karl Friedrich Winter, Lehrer an der Bürger-
ſchule zu Wittenberg.

Erſte Abtheilung. Preis 2 geb. 2 V
Herr Dr. Harniſch ſpricht ſich über den Werth dieſes Leſebuchs alſo aus:

2Fortwährend habe ich die ſchriftſtelleriſchen Leiſtungen des Herrn Lehrers Winter
mit großer Theilnahme verfolgt und ſtets meine Freude daran gehabt. Sie ſind aus
einem beſonnenen, genau das Ziel verfolgenden Schulleben hervorgegangen und ſind des-
halb in allen Beziehungen ungemein brauchbar. Es möchten ſich ſchwerlich viel

Feinſten Ananas-, Apfelſinen“u. Citronen- Punſch Syrup oder
Extraet, aus friſchen Früchten und fein
ſten Jamaica- Rum und Arrac de Goa be
reitet, Grog-Extract, echt franzöſiſchen Champa ner, preiswerthe
franz. u. Rhein-Weine, rothen u.
weißen Landwein, Rum, Arrac, feine Li-
queure, ſo wie unſer vollſtändiges Lager
feiner Havanna, Bremer und Hamburger
Cigarren desgl. echten Bloem Thee in

Büchſen, und neue Aſtrachan Erb-
ſen empfehlen

Carl Brodkvrb in Halle u.
Theodor Brodkorb in Cönnern.

Montag den 20., Mittwoch den 22.
und Donnerstag den 23. Broihan bei

Wilhelm Rauchfuß.

So eben ſind die erwarteten kleineren
Gebinde weſtind. Honig von 3--400
t ca. eingetroffen.

Wilhelm Hacht mann in Halle.

Rehwildprett iſt jetzt immer vor
räthig kleine Ulrichſtraße Nr. 1020.

Der bekannte, ſo höchſt wirkſame echte
Sorauer Wurm- Honigkuchen iſt

erſte Leſebücher finden, die man dem Winter'ſchen als erſte Leſebücher gleichſtellen] wieder friſch angekommen
könnte. kleine Ulrichſtraße Nr. 1020 parterre.

W W
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Dienstag den 21. December Vormittag
9 Uhr ſollen auf der Bauſtelle des Umbaues
der Berlin -Caſſeler Chauſſee bei Halle
mehrere alte Bauſtämme, Pfähle, Rüſt-
bohlen, Karrdielen, alte Karren, Stränge,
Schraubenbolzen und Bauklammern meiſt
bietend gegen ſofortige baare Bezahlung
verkauft werden.

Halle, den 17. December 1847.
Der Wegebaumeiſter

Hecker.

Seifenſiederei- Verkauf.
Eingetretener Fa milienverhältniſſe wegen

bin ich geſonnen, mein hierſelbſt am Frei-
markt vortheilhaft belegenes Haus mit voll
ſtändiger Einrichtung zur Seifenſiederei aus
freier Hand zu verkaufen. Das Gebäude
und ſämmtliches Jnventar befinden ſich im
beſten Zuſtande; das Geſchäft ſteht in gu-
ter Nahrung und können Reflektanten jeder
Zeit mit mir in Unterhandlung treten.

Hettſtedt den 16. December 1847.
Chriſtian Hartig.

Etwas ganz Vorzügliches von Schmelz-
butter, ſo wie ſehr ſchöne große Roſinen,
beſten Citronat und trockne Hefen,
ſtets friſch von bekannter Güte, empfiehlt

E. L. Helm, gr. Steinſtraße.

Sehr guten alten Varinas und Por-
torieo in Rollen empfiehlt

E. L. Helm.
Die beſten und friſcheſten bairiſchen

Malzbonbons gegen Huſten nur bei
E. L. Helm, gr. Steinſtraße.

Bei dem Seilermeiſter Miſſelwitz in
Weißenfels ſind 200 Berl. Schffl. Kar
toffeln zu verkaufen.

Altarleuchter und Cruzifixe werden von
Banka-Zinn ſauber und ſchön, ſo auch bil-
lig verfertigt beim Zinngießer F. Rohde,
Schülershof nahe am Markt Nr. 761.

Ein Haus im beſten baulichen Stande,
mit 8 ausmeublirten Stuben, Kammern,

Küchen u. ſ. w. welches ſich beſonders zur
Reſtauration eignet, hat zu verkaufen J.

G. Fiedler, kl. Steinſtraße.

Eine Barbier Kundſchaft,
gleichviel an welchem Orte, wird käuflich
zu übernehmen geſucht.

J. G. Fiedler in Halle a/S.

Feinſte gelbe Schmelzbutter à W 8
ſchönſte große gelbe Elème-Roſinen à
M 41 geringerer à 4 und billiger,
neue Zant. Corinthen à W 5 J.

W. Kerſten Co.

Alles Nähere durch

emeineDeutſche All Zeitung.g
Motto Wahrheit und Recht, Freiheit und Geſetz!“

Dieſe Zeitung wird auch im Jahre 1848 unter der Redaction des Profeſſors
F. Bülan in der bisherigen Weiſe erſcheinen und ihrem Motto treu, unbekümmert
um Lob und Tadel der Parteien, bemüht ſein, ihren Leſern ein vollſtändiges und
treues Bild der Ereigniſſe zu geben. Vorzugsweiſe bleibt ſie deutſchen Jntereſſen
gewidmet, und es ſind in dieſer Hinſicht neuerlich wieder in allen Theilen unſers Va
terlandes Verbindungen angeknüpft worden. Da aber der Stoff, den ein politiſches
Blatt gegenwärtig zu behandeln hat, immermehr anwächſt, ſo werden vom künftigen
Jahre ab die Beilagen ſehr vermehrt und ſo oft gegeben werden, als es die Um
ſtände irgend erheiſchen.

Um das Erſcheinen der Zeitung mit dem Abgange der Poſten mehr in Ueberein-
ſtimmung zu bringen, wird die Deutſche Allgemeine Zeitung in Zukunft ei-
nige Stunden früher wie bisher ausgegeben, ſodaß ſie mit den um 5 Uhr von
Leipzig nach allen Richtungen abgehenden Eiſenbahnen und Poſten befördert werden
kann ſie wird deshalb für viele Gegenden Deutſchlands namentlich auch als Reuig-
keitsblatt eine größere Bedeutung gewinnen.

Beſtellungen auf die Deutſche Allgemeine Zeitung werden bei allen
Poſt und Zeitungserpeditionen des Jn und Auslandes angenommen.
Der Preis beträgt in Sachſen vierteljährlich 2 Thlr., in den übrigen Staaten wird
derſelbe nach Maßgabe der Entfernung von Leipzig erhöht.

Jnſerate finden durch die Deutſche Allgemeine Zeitung die allge
meinſte Verbreitung und werden für den Raum einer Zeile mit 2 Ngr.
berechnet.

Leipzig, im December 1847.

F. A. Brockchauts,
Wer ein billiges dabei aber auch ein angenehmes

Weihnachtsgeſchenk
machen will, erlaube ich mir auf mein Lager von e
Serpentin-Waärmſteinen u. Handewarmer
aufmerkſam zu machen, denn dergleichen Gegenſtände ſind bei jetziger Jahreszeit am
willkommenſten.

Chriſtian Kind am Domplatz.

Pariſer Cartonnagen,
im Jnnern auf das Eleganteſte durch Seifen, Oehle, Pomade und ſonſtige Parfü-
merien ausgeſchmückt, im Preiſe von 71 M bis 5 empfiehlt als Weihnachts
Präſent

Herrmann Schöttler im SHaarſchneide- Salon.
z—DdDdJJ —DDIIZAZ 227Zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken empfiehlt

A. L. Wiebecke in der Brüderſtraße
Nadel- und Schmuckkörbchen, Schmuckhalter, Flacons in ſehr verſchiedenen Façons,
Flacons-Etuis, Blumenväschen, Moſtrichgefäß, Handleuchter, Arbeitskörbchen, eine
große Auswahl Schreibzeuge, gemalte von Porzellan und Siderolith, Briefbeſchwerer,
Theebüchſen, Butterbüchſen, Spirituszünder, Cigarren- und Aſchenbecher, Cigarren
halter und Schaalen, Pfeifenſtopfer, Streichzündholzkäſtchen, namentlich eine recht
hübſche Auswahl großer und kleiner Figuren, ſowie auch kleiner Thiere.
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Bill well3 Friſchen Aſtrachan. u. Hamb. Caviar, geräuch. Weſerlachs, S
SPommerſche Gänſebrüſte, Lüneb. u. Rhein-Neunaugen, fet G
ten Limburger und Schweizerkäſe, Muskat-Traubenroſinen, S
3Schaalmandeln, Lambertsnüſſe, Apfelſinen u. Orangen, große

Jtal. Maronen, Gen. Maccaroni, trockne Trüffeln, Cham S
Zpignons, Morcheln, eingem. ſüße Preißelbeeren u. Düſſeldorfer
ZMoſtrich empfiehlt C. H. Riſel. Sh ähh h hhhhhhhhhh



S Geräucherten Lachs
GRuſſiſchen Caviar,
S Hamburger Caviar,

S Große Lüneburger Neunaugen, in u.
S Schockfaß
S Rhein Neunaugen, in 1 u. 2 Schockfaß,

Elbinger Neunaugen
Marinirten Aal,Winde Aal, à i 12
Geräuch. Aale, à St. 4 bis 6

S Kieler Speckbücklinge,
e Kieler Sprotten, à W 7 u. 8
g Hamburger geräuch. Lachsheringe,

Kräuteranchovis, à U 8
Sardinets in Oel,
Brab. und Malaga- Sardellen,
Rügenwalder Gänſebrüſte

gg Gänſeſülzkeulen
Sgrtalieniſchen Fleiſchkäſe,
e Braunſchweiger gefüllten Schweinskopf,
G Braunſchweiger Jenager und Gothaer
G Servelatwurſt,
g Knoblauch und Zungenwurſt,

Frankfurter Röſtwürſte,J Roben und abgekochten Schinken,

S Svweizerkäſe,
e eimburger und Baierſche Sahnenkäſe,

à St. 6, 8 bis 10
Parmeſan und Kräuterkäſe,g. u. Engliſche Vollheringe,

8

S e e e e eJhlenheringe,
Kleine Delikateßheringe,
Holländiſche Madjesheringe,

Meſſinger Apfelſit inen und Zitronen,

Grüne Pomeranzen
Jtalieniſche Maronen,
Runde und lange Lambertsnüſſe,
Schaalmandeln
Traubenroſinen,
Feigen
Franzöſiſche Katharinenpflaumen,

Ruſſiſche perten
CapernMorcheln,
Champignons,
Trüffeln,
Jtalieniſche Macaroni Nudeln,
Eingemachte Preißelsbeeren, à W 21
Engliſchen Senf in Kruken,
Düſſeldorfer Moſtrich in Kruken,
Engliſche und franzöſiſche Saucen,
Alle Sorten eingemachte Früchte,

Alle Sorten diverſe Weine,
Aechten Jamaica-Rum,
Arac de Goa,
Aechten Düſſeldorfer Punſch Extract,
Ananas -Punſch mit Burgunder,

Aechten Maraschino,
empfiehlt alles in beſter Waare billigſt2 die Wein u. Delikateßhandlung von G. Goldſchmidt.
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S Engl. Stahl- und MetallSchreib-
federn,

189 verſchiedene Sorten, für jede Hand
von 3 Sgr. an.
den den Weihnachtsmarkt über verkauft.

brikanten Herrn Weinack.

Jetzt!

nd Schrift paſſend

Schlittſchuhe in großer Auswahl bei F. A. Spieß
am Waiſenhauſe.

à Gros (144 Stück)
Alle Sorten Stahlfedernhalter, etwas Neues, von 1 Sgr. an, wer-

Das Lager befindet ſich
E. nur auf dem Markt in der Aten Bude in der Reihe des Blumen Fa

Verpachtung. Eingetretener Fami-
lien Verhältniſſe halber und wegen Domi-
cil- Veränderung ſoll eine in beſtem Schwung
befindliche Brauerei, in einer volkreichen
Stadt des Herzogthums Sachſen auf ſechs
und nach Befinden noch länger Jahre hin
ter einander verpachtet und ſofort übergeben

werden. Außer hinlänglichem Transport
und 300 Tonnen Lagergefäß können auch
die zum Betrieb der Schankwirthſchaft ge
hörigen elegant eingerichteten Zimmer ſammt

neuem Billard und allen Utenſilien mit
überlaſſen werden. Hierauf Reflectirende
werden erſucht, ihre Adreſſen in portofreien
Briefen an mich nach Halle gelangen zu
laſſen.

Paſſendorf, den 4. Decbr. 1847.
Der Secretair Schwennicke.

Ein Schenkgut, beſtehend aus Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, Saal, großem
Garten mit Gewächshaus, ganz nahe einer

Provinzial-Stadt gelegen in welchem ſtets
ein lebhafter Verkehr Statt findet, ſoll,
eingetretener Verhältniſſe halber, ſofort un
ter ſehr annehmbaren Bedingungen verkauft
werden. Nähere Auskunft wird auf porto
freie Anfragen unter der Chiffre B. F. poste
restante Querfurt ertheilt.

Ein- und zweiſchläfrige Feder Betten,
neue und gebrauchte, ſind in großer Aus
wahl vorräthig; auch ſind ſehr gute Roß-
haar Matratzen und zwei ſchöne Arm-
Stühle von Mahagoni zu verkaufen bei

C. Ernſt, Trödel Nr. 780.

Die beliebte Bimſtein-Seife,
in 3 verſchiedenen Sorten à 4, 2 und
1 Sgr. das Stück, welche eine ſo voll
kommene Reinigung der Haut bewirkt, wie
ſie keine andre Seife leiſtet, iſt fortwährend
in Commiſſion zu haben, in der Papier-
handlung des Herrn G. F. Bretſchnei-
der in Halle.

E. Oeſer in Leipzig,
Fabrik.

Auf die beiliegende Weihnachts Anzeige
erl auben wir uns hiermit ergebenſt auf
merkſam zu machen.

Buch und Antiquarhandlung
Lippert u. Schmidt (W. Schmidt).

Rohe Meer ſchaumköp fe erhielt F. A. Spieß.
Echten Türkiſchen Taback das Pfund 2 Thlr. bei

F. A. Spieß am Waiſenhauſe.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 7 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem geſunden Mädchen, wenn
auch ſchwer, doch glücklich entbunden.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Mansfeld, den 16. Decbr. 1847.
Carl Rothe.
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Beilage zu Nr. 296 des Couriers, Hall. Zeitung fur Stadt u. Land.
Sonnabend, den I8. December 1847.

Bekanntmachungen.
Ein Capital von 2000 Thalern,
der Pfarre in Mühlbeck gehörig, welches
bei richtiger Zinſenzahlung nicht leicht einer
Kündigung unterliegt, ſteht vom Anfange
k. J. ab gegen genügende hypothekariſche
Sicherheit und jetzt übliche Zinſen, ganz
oder in einzelnen Poſten zu verleihen und
ſind Anträge deshalb bei mir oder Herrn
Paſtor Vogel in Mühlbeck alsbald zu
machen.

Bitterfeld, am 9. Decbr. 1847.
Der Königl. Geh. Regierungs u. Landrath

v. Leipziger.
Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen

iſt erſchienen und in allen guten Buchhand-
lungen zu bekommen:

Die gutunterrichtete
Wirthſchaftsmamſell u. Haus-

hälterin.
Ein Hand und Hulfsbuch fur angehende
Wirthſchafterinnen auf dem Lande und
in den Städten. Enthaltend eine Anlei-
tung zum Brod und Semmelbacken,
Einpoökeln und Einſchlachten aller Fleiſch

und Käſe-arten Milchweſen, Butter
bereitung, vom Tafeldecken und Tranchi-
ren vom Seifenſieden und Lichtgießen,
von der Zucht des Federviehes, vom
Bleichen, von der Zubereitung der Obſt-
weine und Eſſige, vom Aufbewahren des
Gemüſes, ſo wie eine Menge Haushal-

Von Mathilde Wal-
ling. 8. Neue Ausgabe.

Eleg. broch. 15
Eine wahrhaft nützliche Schrift für jede

Haushaltung, und kann Jedermann hier-
aus viel Nützliches erlernen.

Echte alte feine Jamaica-Rums,
die Flaſche von 20 an bis 1

Feiner weſtind. und Havanna-
Rum das Quart à 15 u. 17

Schöne ſtarke Rums, das Quart à 10,
12 und 14

Arae de Goa und Batavia in
feinſtem Geſchmack, echt und unver-
fälſcht, in Flaſchen von 15 bis

empfiehlt beſtens

tungsvortheile.

W. Fürſtenberg.

empfiehlt alle Arten

Die Putawaaren Ausstellung
von Meyer Michaelis, gr. Schlamm,

Putzſachen, Vänder, Sti-
ckereien und feine Glaee- Handſchuhe z ſehr
billigen Preiſen.

Einem hochverehrten Publikum von Halle
und deſſen Umgegend die ergebene Anzeige,
daß ich mich hierſelbſt als Büchſenmacher

1847.

und Schäßfter etablirt habe, und ich die
mir aufgetragenen Arbeiten, ſowohl neue
Gewehre als auch Reparaturen, ſtets mit
dem größten Fleiß und den möglichſt billig-
ſten Preiſen pünktlich herſtellen werde.
Auch habe ich zugleich vorräthig gute
Doppelflinten von 16 60 Thlr. ebenſo
verſchiedenartige Piſtolen.

Um ein gütiges Wohlwollen bittet
Halle, den 29. Nov. 1847.

Wilhelm Heuſinger,

Spielkarten.
Von Spielkarten aller Art

aus der Fabrik des Herrn
Ludwig Heidborn in Stral-
ſund empfingen wir die Haupt-
Niederlage für Halle und
Umgegend. Die Karten empfehlen
ſich durch Feinheit und Glätte, ſtehen auch
denen jeder anderen Fabrik in Betreff der
Haltbarkeit nicht nach. Conceeſſionirten

Büchſenmacher und Schäfter, wohnhaft Wiederverkäufern bewilligen wir einen an

Bäckermeiſter Winzer.

Mansfelder Bergweine 1842r,
rothe und weiße, ausgezeichnetes Gewächs,

an der Moritzkirche Nr. 599 bei Herrn Se n. Rabatt.
Halle, den 14. December 1847.

Eichler Börſch.
Von der Gemeinde Plößnitz ſoll die,

in Eimern, Ankern und Flaſchen billigſt; durch Anfuhren zu bewirkende Jnſtand-

an, bei W. Fürſtenberg.

Das Neueſte

Landweine, das Quart von 5 Sgr. ſebung zweier Wege an den Mindeſtfordern-
den verlicitirt werden und ſteht dazu Ter-
min an den 27. December Nachmittags

2 Uhr in der Schönbrod'ſchen Schenke
zu Plößnitz.

von Cigarren-Etuis, Brief Die Pianoforte- Fabrik von
taſchen, Reiſe-Neceſſairs,

Brief- und Schul -Mappen,
Damen-Etuis, Porte-Mon-
naies, höchſt elegante Al-
bums in Sammet und Leder,
Stamm- und Notizbucher
empfiehlt billigſt

J. G. Grosse.

kl. Stein und Brüderſtraße Nr. 218,
empfiehlt eignes Fabrikat in Auswahl.

S errrS

Feine Liqueure, doppelte Ber-
liner und einfache abgezogene Gewürz-
Branntweine (Aquavite) verkauft, in alter
bekannter vorzüglichſter Waare, an Wirthe
und Händler im Ganzen wie in einzelnen
Quarten zu den möglichſt billigſten Preiſen

die Deſtillation- und Liqueur- Fabrik
von W. Fürſtenberg in Halle.

Grober Cigarren-Abgang von ſeltener Güte
Halle, Strohhof.

aus rein amerikaniſchen Tabacken, à t 5 Sgr. 6 t für 1 Thlr.
Ernſt Becker.

Die Spielwagren- Ausſtellung von A. Götzinger aus Merſeburg
iſt, wie ſeit 10 Jahren, auch dieſen Weihnachtsmarkt in der Steinſtraße im ehemaligen Pflug'ſchen, jetzt Staginnus'ſchen Hauſe
Nr. 182. Eine reichhaltige Auswahl ſchöner, meiſt ſelbſtgefertigter Spielwaaren, dazu billige Preiſe, werden beſtimmt jede Wün-
ſche der gütigen Abnehmer befriedigen. Halle, den 11. December 1847.
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Weihnachts Feſt- Geſchenke
fur die Jugend.

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt die unterzeichnete Buch
handlung:

Becker, K. F., Erzählungen aus der alten Welt für
die Jugend. 3 Bände mit 15 Stahlſtichen. 7te verbeſſerte Auf-
lage. 8. Druck auf f. Maſchinen Velinpapier und ſauber cartonirt.
1844. Preis 2 A 20
Jnhalt: r Band. Ulyſſes von Jthaka, mit 5 Stahlſtichen. 2r Band.

Achilles, mit 5 Stahlſtichen. Z3r Band. Kleinere griechiſche Er-
zählungen, mit 5 Stahlſtichen.

Dies ſeit 40 Jahren in ganz Deutſchland ſehr beliebte Buch führt in der ſie
benten, mit 15 Stahlſtichen von Moritz Voigt in Berlin künſtleriſch geſchmück-
ten und neu durchgeſehenen Ausgabe die Jugend auf das Anmuthigſte in die griechi-
ſche Götter- und Heldenwelt ein und bietet für mäßigen Preis drei Bände voll eines
unerſchöpflichen Stoffes von Belehrung und Unterhaltung.

An dieſe drei Bände ſchließt ſich ſehr anſprechend dargeſtellt als vierter Theil an:
Die Geſchichte der Perſerkriege nach Herodot für die Ju-

gend bearbeitet von F. J. Günther. 8. 1842. cart. 1
und wird den jugendlichen Freunden der griechiſchen Vorzeit ebenfalls ſehr willkom-
men ſein.

Auswahl deutſcher Gedichte für gelehrte Schulen, von
Dr. Th. Echtermeyer. Fünfte verbeſſerte und ver-
mehrte Auflage, herausgegeben von R. H. Hiecke (Conrector und
Profeſſor am Domgymnaſium zu Merſeburg). 8. 1847.

Preis: elegant gebunden in gepreßter Leinwand, Rücken mit Titel-Verzie
rung und Gelddruck Berliner Einband 1 25
ſauber eartonii t 1 P 40Den höheren Lehranſtalten Deutſchlands für die Jugend beiderlei Geſchlechts wird

hier die fünfte reich vermehrte Ausgabe einer Sammlung aus den beſten vaterländiſchen
Dichtern dargeboten, die zuvörderſt mit dem feinſten poetiſchen Sinne getroffen iſt,
ſodann in bunter Abwechſelung vom Leichtern zum Schwerern fortſchreitet und einem
jeden Jugendalter ebenſoviel Genuß als Verſtandesbildung gewährt.

Maſins, H., Deutſches Leſebuch für höhere Unter-
richtsanſtalten. 2 Bände. gr. 8. 1846.

Preis r Band ſauber brochirt 1

r 1 77 15Nicht bloß die Poeſie des deutſchen Volkes, ſondern auch die Auswahl ſeiner gro
ßen proſaiſchen Schätze in Erzählungen, geſchichtlichen Stücken Beſchreibungen be-
rühmter Gegenden, Flüſſe, Berge, Thäler und Meere, ſowie Betrachtungen aus dem
Kreiſe des jugendlichen Lebens enthält dies Leſebuch, deſſen erſter Theil für die untern,
der zweite für die obern Klaſſen beſtimmt iſt. Der Stoff iſt ſo gut ausgewählt, ſo
geſchickt vertheilt und mit einem ſo pädagogiſchen Blicke geordnet, daß dies Leſebuch
auch neben ſeiner Brauchbarkeit im öffentlichen Unterricht ein Haus und Familien
buch zu werden verdient.

Die ſchöne Ausſtattung und die große Correktheit ſowie die außeror-
dentliche Billigkeit empfehlen gleichmäßig die genannten Jugendſchriften als
zweckmäßiges und erfreuliches Weihnachtsgeſchenk.

Buchhandlung des Waiſenhauſes
in Halle.

Nicht alte, ſondern beſte neue geleſene Smyrnaer
Roſinen, das Pfund à 3 Sgr., Corinthen à 423 Sgr.,
Melis-Zucker in Broden das Pfund à S. Sgr., ſowie beſte
Bamberger Schmelzbutter das Pfund zu 7 Sgr. empfiehlt
blos zum Weihnachtsfeſt

G. Eichardt, Ober- Leipzigerſtraße.

Briefbeſchwerer, Uhr- e
halter und Schreibzeuge
von Alabaſter, zu feinen
Weihnachts Geſchenken
paſſend, offerirt höflichſt

Carl Haring,
Neunhäuſer Nr. 200.

Wirthſchaftsbücher
f. lithographirt für Hausfrauen, und
zweckmäßig liniirte Notizbücher in 4to und
Svo auf alle Tage im Jahre empfiehlt
beſtens

J. G. Grosse.
n wmTS

Sonntag den 19. December
Concert im Thüringiſchen Bahnhof.

Palmié.

Große neue Smyrn. Roſinen, friſche
Schmelzbutter, div. Sorten guten Jnd. Farin,
Mandeln, ſchöne große Macis-Nüſſe und
Blumen, beſten Gen. Citronat, beſte friſche
Citronen, feine Gewürze u. ſ. w., em
pfehle ich meinen geehrten Kunden zum be
vorſtehenden Weihnachtsfeſte äußerſt billig
und ergebenſt.

Auguſt Gutezeit,
Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1650.

Backzucker 4 8 das
BVackbutter 7 6 H. das kh,
Roſinen, große, 3 das
Corinthen 4 M 8 h das kh,

und trockene friſche Hefen empfiehlt
Robert Lehmann,

große Ulrichsſtraße Nr. 40 u. Klausſtraße

Ein Hofemeiſter
oder Vogt, der Zeugniſſe ſeiner Tüchtig-
keit, beſonders als Feld- und Säemann
aufzuweiſen hat und bereits auf einem Rit-
tergute conditionirte, findet zum 1. März
oder 1. April eine Anſtellung auf dem Rit-
tergute Groß-Zſchocher bei Leipzig.

Den beliebten mouſſirenden
Champagner-Punſch

empfiehlt in ausgezeichneter Qualität das
Dutzend ganze Flaſchen zu 7 halbe
Flaſchen zu 4 die Fabrik von

C. A. Engelhardt in Leipzig,
Hall. Straße Nr. 9.

Späne
werden in einzelnen Haufen Sonntag den
19. December Nachmittags um 3 Uhr
meiſtbietend verkauft.

Holländiſche Mühle bei Mösßtlich.
C. Elze.
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Einem geehrten Publikum erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich eine große Auswahl der neueſten GalanterieGegenſtände, alsTheekagen, Nähetuis, Damentaſchen, Flacons, Tafelglocken, Fächer, Vallbücher, Von-
bonnieres, Blumenvaſen, Schreibzeuge, Briefbeſchwerer, Klemmer und Streicher, Wand-
und Taſchenkalender, Broncekörbchen, Armbänder und Kämme, Broches, Tuchnadeln,
Ohrgehänge, d Whiſtanleger, Tambouriretuis, Taback- und Cigarrenkaſten,
Eigarrenträger, Raſiretuis, Geld, Reiſe-, Brief und Cigarrentaſchen, Notizbücher, Ta
backsdoſen, Handleuchter, Schreibmappen u. a. m., in Commiſſion erhalten habe und verkaufe ſelbige
zu Fabrikpreiſen. G. Vaccani,

Rother Thurmanbau, eine Treppe hoch.

Dieſes aufgelöſte Etérs Gummi Elasticum er-
hält das Leder ſehr weich und geſchmeidig, und
zwar ſo, daß nach einiger Zeit das Fett aus dem
Leder gepreßt werden kann, es giebt und erhält ſol-
chem einen bis jetzt noch unübertroffenen Firniß-
glanz, verbunden mit dem tiefſten Schwarz und
läßt kein Waſſer durchdringen. Zur Vermei-
dung von Verfälſchungen bitte ich auf
meinen Namen genau zu achten. Der
Preis iſt 6, 10 und 16 kr. für die Schachtel. Bei
Abnahme von einem halben Dutzend erhält der Käu
fer eine Schachtel, bei einem Dutzend zwei Schach-
teln gratis. Herrſchaften kann ich dieſe Wichſe für
Equipagen beſtens empfehlen.

Moritz Günther aus Sachſen-Ronneburg.
Atte ſt.Der Central-Verwaltungs- Ausſchuß des polytechniſchen Ver-

eins für Baiern hat eine Probe der von Moritz Günther, Schuhwichsfabri-
kanten in Ronneburg verfertigten, und zur chemiſchen Unterſuchung eingeſchickten Fett-
Glanzwichſe näher geprüft und gefunden, daß dieſelbe für das Leder unſchädlich, und
aus zuträglichen Stoffen beſteht.

München, den 18. Aug. 1847. Haindl Vorſtand.
Rezepte für dieſe Fett-Wichſe ſind an meinem Stande, am Markte in der

Nähe der Hauptwache, zu haben.
Ferner lſt bei mir zu haben:

Japan- Erdea zum Schärfen aller Schneide- Jnſtrumente, als Feder- und Raſirmeſſer und aller ang

tomiſchen Jnſtrumente. Auch eignet ſich dieſe Erde zum Auftragen auf chemiſche
Streich riemen. Aeltere Streichriemen werden zum Ausbeſſern angenommen.

ig J 9 2un China- Seifeit zum Reinigen aller Flecken aus allen Zeugen, wovon die Gebrauchszettel das Nähere
ärz beſagen, iſt ebenfalls in beſter Qualität bei mir zu haben.

ir Holländiſche Preßhefe,welche ſich in den letzteren Jahren bereits ſo rühmlich bewährt hat, daß wir deren wei-
tere Anpreiſung für überflüſſig erachten, fabriziren wir, durch die Maſchinen 2c.
unſerer Zuckerfabrik begünſtigt, in der preiswürdigſten Qualität und offeriren ſolche

a vom 13. December an täglich ganz friſch, entweder
be à 20 A pr. excl. Emballage bei Poſten von wenigſtens 30 W ab hier, oder

à 22 A pr. bei Beſtellungen von mindeſtens 15 t
poſttäglich franco Naumburg oder Halle, in beiden Fällen gegen portofreie Corre-
ſpondence und Rimeſſen. Kleine Muſterſendungen ſtehen unentgeltlich zu Dienſten.

C. Th. Körbin Comp. in Langenſalza.
Jch empfing ein Commiſſions-Lager von

en wollenen Tiſchdecken
hr do. Ofenſchirmen

baumw. Rouleaux
do. Fenſter Vorſetzer

und empfehle ſolches zur gefälligen Auswahl beſtens,

mit feinem franzöſiſchen Druck

A. R. Korn.

In allen „Bn handlungen iſt zu haben

Nafirſpiegel oder
die Kunſt

ſich ſelbſt zu raſiren, nebſt den nothwen-
digen Belehrungen über Raſirmeſſer
engl. Mineralpaſte Streichapparate,
Seifen und alles zur Verſchönerung des
männlichen Antlitzes Erforderliche. Faß-
lich dargeſtellt und durch S Figuren er-
läutert von Herrn Profeſſor Legrand,

gr. 8. Geheftet. 1) L
Goldleiſten

in ſehr verſchiedenen Profilen, zu Spiegel
und Bilderrahmen von bis 41 Zoll
Breite, echte Barocke-Leiſten, laufende Ver
zierung, Eckverzierungen; Bilder werden
ſchnell gefaßt bei

Julius Stachelroth,
Glaſer u. Goldleiſten- Händler.

Ein Paar re Wagen-
pferde

und zwei Paar Kutſchgeſchirre,
von denen das eine wenig gebraucht iſt,
ſollen Dienstag am 21. d. M. um 10 Uhr
im Gehöfte des Herrn Amtmann Heine
verſteigert werden. Die Pferde ſtehen Rath
hausgaſſe Nr. 236, wo Kaufluſtige ſie be
ſehen können.

Eine Landwirthſchafterin, welche mit
guten Zeugniſſen verſehen iſt, kann ſofort
eine Stelle erhalten bei dem Wildmeiſter
Berndt in Leimbach bei Querfurt.

Stempelfarben
in beliebigen Couleuren, mit Etuis zu
15 und 1 ohne Etuis pr.
1 2 ſind ſtets vorräthig bei

E. T. Gleitsmann,
Leipzig, Königsſtraße Nr. 20.

Geſangbücher in feinen und eleganten
Einbänden empfiehlt

Ed. Große in Landsberg.

Weizenmehl verkauft à Metze 6
Bunge in Rabatz.

Montag den 20. und Donnerstag den
23. December iſt im Schwemmen Brau
haus Broihan zu haben bei Müller.

Eine kräftige friſche Amme vom Lande
weiſet nach Frau Schröder, gr. Klaus-
ſtraße Nr. 872.



Engl. Stahlſ chreibfedern in NeuſilberSchachteln.
Auf vieles Verlangen bleibt ein Lager von10,000 Gros Stahlſchreibfedern S

bis Gude des Markts zur Dispoſition des geehrten Publikum noch zurück,
dieſelben werden zu billigen aber feſten Preiſen verkauft, das Gros von
3 bis 25 Sgr.

Von 10 Sgr. an ſind dieſelben in eleganten Neuſilber-Schachteln ver-
packt.

Nur 501. Ranniſche Straße Nr. 501.
Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn

in Halle iſt zu haben:
Neues vortheilhafteſtes Brennereiverfahren

mit

kalter Deſtillation,
ohne Feuer, wodurch die größte Menge
eines zugleich fuſelfreien Fabrikats auf die
wohlfeilſte Weiſe gewonnen wird. Nach
den hierüber angeſtellten Verſuchen und Er
fabhrungen mitgetheilt von Aug. Kerſten.

Mit 4 Tafeln Abbildungen. 8. Geh.
Preis: 15 Ssr.

Schöne große Eteme und ſworn. oſt

nen, Zant. Corinthen, feine u. mittel Raf-
finade, f. Melis, ſchön ſchmeckenden Por-
torico und Java Kaffee, Genueſer Citro-
nat, friſche Schmelzbutter, ſowie alle übri-
gen Gewürz-Waaren, empfiehlt zum Weih-
nachtsfeſte beſtens und billigſt

Zörbig, d. 15. W 1847.

G. eKohlen- Verkauf.
Auf der neu angelegten Braunkohlen

Grube Laurac, zwiſchen Oberröblingen,
Schraplau und Alberſtedt belegen, werden
vom 20. d. Mts. ab Formkohlen zum
Preiſe von 2 6 à Tonne verkauft.

War Egraſſ l chtmeiſter.
2000,

und 100 ſind auszuleihen durch den
Secretair Kleiſt, gr. Klausſtr. Nr. 896.

neKünftige Woche Montag Dienstag und

Mittwoch Broihan.
Hermann Rauchfuß,

große Brauhausgaſſe.

1000, 800, 400, 200
3000,

Feinſte Lederwaaren,
als Briefmappen und Taſchen, Cigarren-
Etuis, Porte Monnaies, Notizbücher ec.,

Die Pfeifen-Fabrik
von

F. E. Spieß in der alten Poſt
empfie

als Weihnachtsgeschenke:
Berliner Theepfeifen à St. 3
Polkapfeifen à St. 5
Morgenpfeifen à St. 5Hauspfeifen, 7 Stück die Köpfe mit Wochentagen 1A 5
Lange Pfeifen, mit diliſchirten Röhren, Köpfe und Abgüſſe

mit Goldmalerei, mit Beſchlag à St. 15
Luftpfeifen mit auspolirten „Kernſpitzen, welche ſich nie ver-

unreinigen, a St. 12
Luftpfeifen mit Büffelſpitzen à St. 10
Pariſer mit Meerſchaumköpfen von bis I

in größker Auswahl.

empfiehlt Th. Henning, Leipzigerſtraße. empfiehlt Bandagen jeder Art.

h -Artikel!Aechtfarbige Kattunkleider das Kleid zu 1 A.

do. 1 10do. 1 20wollene Kleider in verſchiedenen Stoffen zu 2, 3 und 4

Umſchlage- und Deckentücher zu 1, 2, 3 und 4 empfiehlt in großer Auswahl

C. H. Strackse.
Das Herren- Garderobe Magazin

aus Berlin
befindet ſih I ar'ict Mr. 461 en dem Rathskeller

und empfiehlt Paletots, Säcke, Mäntel, Oberröcke, Fracks,
Veinkleider, Weſten, Hans- und Schlafröcke, ſämmtüch
von guten Stoffen ſolid gefertigt.

I Stand: Am Markt Nr. 461 neben dem Raths-
keller bei Herrn Kaufmann Kitzing 1 Treppe
hoch.

Dietrich Bandagiſt, Sonntag C neert in der Wein-
Stadtwmüſikchor.

Letpztgerſtaße,

traube.

m a

Gebauerſche Buchdruckerei.
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